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KarlSrv - er Zeitung .
Nr . 258 . Mitwoch , den 17 . September . 1617 .

Kurh- ssen . — Würtemserg. — Frankreich . ( Drränderungen in den Ministerien der Krieg- und der Marine . ) — Großbritsunieis»
Niederlande. — Preuffen. ( Berlin . Achen . ) — Schweiz . ( Berhandlungen der Tagfatzuag und Schluß derselben . ) — Türkei".
(Smyrna . )

Knrhesse n»
K a sse l , den 13. Sept . Se . kön . Hoh . der Kur¬

fürst habe » am 26 . v . M . folgende Verordnung , die
Feier des achtzehnten Oktobers betreffend , erlassen :
„ Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm I. , Kurfürst rc. fü¬
gen hierdurch zu wissen : Die allgemeine Freude und der
fromme Sinn , womit Unsere treuen Völker den Ge -
dächtnißtag der Schlacht bei Leipzig in den vorhergehen¬
den Jahren gefeiert haben , überzeugen Uns , daß sie
Vas unschäzbare Glük der Befreiung von fremder Herr¬
schaft , welches der große Sieg der verbündeten Heere
ihnen vcrschafte , rief fühlen , und daß sie eben so die
Pflicht erkennen , Gott für ihre Rettung und das Heil
eines ungestörten Friedens , unter dem Schutze von
Deutschlands mächtigem Blinde , an heiliger Statte
demürhig zu danke ». Wir verordnen daher , daß der
achtzehnte Oktober in Unseren Staaten für immer als
ein kirchlicher Festtag , durch einen zn haltenden Mor -
grngvttesdienst mit Absingung ves Tedeum , überall be¬
gangen werden soll. Hiernach haben sämtliche geistliche
Behörden sich zn achten re. — Der königl^danische^ Her¬
zog! . Holstein - und lauenburgische Gesandte am Bun¬
destage , Freihr . v . Eybcn , ist dieser Lage hier durch
« ach Kopenhagen gereiftt .

W ü rtem b e r g .
Stuttgart , den 16 . Sept . Die allgemeine Freu¬

de über die Gegenwart IJ . königl . MM . zu Rottweil
wurde , wie von dorther unterm z . d . geschrieben wird ,
durch die Nachricht erhöht , daß Se . Mas . der König
das früher gegen das Krciszsughans eingetauschte städti¬
sche Kaufhaus der Stadt rmükgegebe » , und bis zur
Reorganisation der Stadt vorsorglich eine jährliche Sum¬

me von 322a fl . zu Bezahlung der Zinsen von den von
frühem Zeiten herrührenden, , auf der Stadt haftenden
Schulden übernommen haben . — Vorgestern starb z»
Ludwigsburg der pensionirte Generallieutenant von Li -
lienberg .

§ r an k rei ch»
Paris , den iz . Sept . Der König hat gestern ,

nach der Messe , mit den Ministern der auswärtigen An »
gelegelcheiten und des Innern gearbeitet .

Eine königl . Verordnung vom 12 . d. besagt : Nach¬
dem wir nnserm Vetter , dem Marschall Herzog von Fel -
tte , die erbetene Entlassung bewilligt haben , so haben
wir ernannt und ernenne » hiermit unfern Vetter , den
Marschall Gouviv » St . Cyr , znm Minister Staatsse¬
kretär des Kriegsdepartement re. — Das durch diese
Ernennung erledigte Marineministerinm ist durch eine
königl . Verordnung vom nämlichen Tage dem Grafe »
Mole ^ , Pair von Frankreich , ertheilt worden .

Das Seinedepartewent zählt dieses Jahr als Wahl¬
männer : 2863 Grundeigenthümer , 664 Handelsleute ,
Großhändler , Banquicrv, . Wechselagenten , Unterneh¬
mer rc. ; 3516 Kleinhändler in Kramladen und Maga¬
zinen ; 473 Advokaten , Notarien , Richter und Huis --
sicrs ; 765 Künstler , Maler , Baumeister , Kupferste¬
cher, Mechanikern . ; 13^ angestellte oder pensiouirte Mi¬
litärs ; . 191 Gelehrte , Aerzre , Wundärzte , Zahnärzte ,
Geburtshelfer , Augenärzte rc. ; 390 öffentliche Beamte « ,
oder in der Verwaltung Angestellte ; 12 Geistliche ; zn,
sammcn 9203 Wahlmänner . Das Verzeichniß der
Wählbaren enthält iZrz Grundeigenthümer , izZ Groß¬
händler , 698 Kleinhändler , 172 obrigkeitliche Personen .
Advokaten, Notarien, 14Z öffentliche Beamten , Ve^



1230
Walter , Zy Generäle , Obersten , roi Künstler , Bau¬
meister , Gelehrte , Äerzte rc . , 25 Kapitalisten ; zusam¬
men 2846 Wählbare .

Gestern standen diezuZv . h. konsolidirten FrndS zu
6Zrr , und die Bankaktien zu 13758 ».

Straßburg , den 15 . Sept . Der Herzog von
Wellington hielt am n . , 12. und iz . d . Heerschau über
die würtembergischen nnd bstreichischen Truppen in der
Gegend von Reichshofen und Hagenau . Der Präfekt
ist zu diesen verschiedenen Musterungen eingelade » wor¬
den und hat ihnen beigewohnt . Sie hatten eine große
Menge Zuschauer herbeigezogen . Se . Herrl . verfügten
sich am 14. nach Kolmar . Die Truppen , die man in
der Ebene von Marienthal und bei Gundershofen zu-
sammengezogcn hatte , kehrten unmittelbar darauf in
ihre vorige Quartiere und Kasernen zurük . — Der
Plaz am Zaberner Schlosse , gegen den Park und
gegen Monsweiler zu , war sehr uneben . Er ist nun¬
mehr von den Soldaten des Regiments Giulay , welche
die neue Kaserne bewohnen , ganz geebnet worden . Das
Wasser um den Plaz herum ist in seinem Laufe gelei¬
tet , die Gräben hergestellt , mehrere Brücken erbaut
worden . Eine Meilensäule , die der Revolutionszerstbrung
entgangen , wurde am .Ende des Platzes wieder aufgerich¬
tet . Sie ist mit einer eisernen vergoldeten Lilie gekrönt .
Alle diese Arbeiten wurden von dem Negimentsvbersten ,
der Ermächtigung und Direktion des Unterpräfekten ge¬
mäß , befohlen . Sie sind, sagt die hiesige Zeit . , ein neuer
Beweis des vollkommenen Einverständnisses zwischen den
Lokalbehörden und den Chefs der verbündeten Truppen .

Großbritannien .
London , .den 8. Sept . Nachdem gestern über das

Befinden des Königs im verflossene» Monat bekannt

gemachte « Bulletin war dasselbe in körperlicher Hinsicht
sehr gut ; die Geisteszerrüttung aber dauerte fort . —

Der Prinz Regent befindet sich seit dem z . d . wieder zu
Brighton » — Am 6 . d . Abends sah man hier mancher¬
lei Sicherheiksmasregeln treffen , veranlaßt durch die
Denunziation eines Aufsiundes , der in der Nacht aus¬
brechen sollte ; bis jetzo ist inzwischen die öffentliche Ruhe
auf keine Art gestört worden . — Nachrichten auS St .
Domingo vom Zi . Jul . zufolge war die uordamerikani -

sche Fregatte , der Kongreß , zu Pork - au - Princ ? ange¬
nommen ; an Bord derselben befand sich Hr . Tyler , be¬

auftragt , verschiedene Irrungen mit diesem Negernstaace

beizulegen . Petlon empfieng ihn sehr höflich und
freundlich . Am 27 . Jul . verließ erPvrt - au -Pr !nce , mn
sich seiner Aufträge bei Christophe zu entledigen . —
Ein Schreiben aus St . Helena aus den lezten Tagen
des Jul . sagt : Vor einigen Tage » ist Mde . Bertrand
nicdergckommen . Bonaparte hat sie in ihrem Wochen »
bette besucht. Sie hielt ihm das neugeborne Kind , mit
den Worten , entgegen : Sire , ich habe bas Vergnügen ,
ihnen hier etwas ganz besonders zu zeigen, de« einzigen
und ersten Fremden , dem es gestattet ist , Ew . Maj .
sich ohne die Erlaubnis ! des Gouverneurs oder ohne ei¬
nen Befehl des Staatssekretärs zu nähern . Vouapartk
lachte aus voller Brust über diesen Einfall .

Niederlande .
Brüssel , den n . Sept . Eine hiesige Zeit , theibt

heute folgendes Schreiben aus Brügge mit : Durch Fana¬
tismus »nd Aberglauben ist hier ein neues Schlacht -
opfer gefalle » . Am 4 . d . fand man einen der angese¬
hensten Einwohner der Stadt , Mabesone , todt Meinem
nicht sehr tiefen Graben . Er war zum Mitglied deS
Stadtraths ernannt worden ; man brachte ihn aber da¬
hin , diese Stelle nicht anzunehmen , indem man ihm
vorstellte , daß der Eid , den er zu leisten habe , der Re¬
ligion zuwider sep. Seine Schwachheit wurde ein Ge¬
genstand des öffentlichen Gelächters und der Verachtung ;
er konnte diese Schmach nicht überleben . Vergebens sagt
man , um die Apostel des Fanatismus , welche dieses
Verbrechen veranlaßt habe » , zu rechtfertigen , daß der
Selbstmord mit de » religiösen Meinungen sich nicht ver¬
trage . Mit der wahren Religion mag es dem so seyn ;
aber der Fanatismus kann mit jeder Art von Wahnsinn ^
so wie mir jedem Verbrechen , sich vertragen rc.

Preussen .
In Nürnberger Zeit , wird aus Berlin unterm y. d.

geschrieben : Am verwichenen Sonntag entstand in einer

Tanztabagie zwischen Landwehrmännern , Liniensolda¬
ten und Bürgern ein heftiger Streit , in welchem einige
stark verwundet wurden . EM Dvrfweib , welches , nach
Art der Damen der Halle in Paris , ssch sehr vorlaut
in den Streit mischte . ward von einem Landwehrmann
mit kräftigen Fanststößen zurecht gewiesen.

Am 9 . d . traf der König von Preussen zu Achen ein.
Gegen 9 Uhr Abends begaben sich Se . Maj . auf den
von dem Regicrungs - Chef - Präsidenten v . Reiman auf
der neuen Nedoute veranstalteten Ball , woselbst sich
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Lke Minister v. Schuckmann,' v . Boyen , v . In¬
gersleben , der kommandirende General v . Hacke , die

Zlügcladjutanten des Königs , die Mitglieder der Re¬

gierung , mehrere ausgezeichnete Fremde und die vor¬

nehmsten Einwohner versammelt harren . Se . M . geruh¬
ten mit der Präsidentin v . Reiman eine Polonaise zu
tanzen . Der Monarch blieb bei 2 Stunden auf dem ;
Ball , und schien in der heitersten Stimmung an den

Freuden des Tages Antheil zu nehmen . Die Stadt war

glänzend beleuchtet . Des andern Tages , den 10 . , ge¬
gen 9 Uhr , verfügten sich Se . Maj . auf den Kapuziner -

graben , wo die Landwehr in der schönsten Haltung aus¬
gestellt war . Sie durchgiengen die Reihen der Krieger ,
und ließen sodann die Truppen bei sich vorbei defili

'ren .

Gegen 3 Uhr Nachmittags verließen Se . Maj . Achen,
und sezten über Jülich , wo Sie die Nacht zubringen
wollten , Ihre Reise fort .

Schwe i z .

Bern , den 12. Sept . In der Sitzung der Tagsa -

tznng am z . d . wurde die Schlußrechnung des eidsgen .

Kriegskommissariats , deren Saldo in 138,640 Fr . z Btz .
besteht , genehmigt , und demGen . Qnartiermeisteramt ,
dessen Triangulationen in der östlichen Schweiz weit

vorgerükt sind , zu Erzielung einer brauchbaren Mili¬

tärcharte wieder 1602 Fr . vorgeschossen. Im Münzwe¬
sen wurde ein Kommissionsgutachten in den Abschied ge¬
legt , welches anrathet , den eidsgen . Münzfuß auf die
alte französ . Livre tournois zmükzuführcn , die Aus¬

prägung der Münzen vom Franken abwärts aufaZ Jahre
einzllstsllen , und die helvet . Münzen nach der Geldscala
einzulösen . Dann und am 4. wurden Vorarbeiten zu
vollständiger Behandlung des Zollwesens im Allgemei¬
nen angeordnet ; der provisorische Jollbezug in den neu
erworbenen Landen des Standes Bern aufein Jahr ver¬

längert ; der Zollbefiand im Kanton Neufchatel unter
vorbehaltener Bestimmung der Dauer gestattet ; das

Brückengeld zu Rapperschwil vom 1. Jan . 1818 , nach
«rfolgter solider Herstellung der Brücke , wieder für 10

Jahre auf den Bestand der verflossenen 10 Jahre ge-

sezt ; auf gleiche Zeit das Brückengeld zu Olten , die

Weggelder des Standes Ausserrhodeu , die Vündtner -
zölle an der Landquart , dem Panirerberg und zu Ems ,
das Brückengeld an der Eins , das Weggcld von Krv -
bel nach Arbon bewilligt , und der Zollbezug im Wallis

unter Modifikationen und auf Revision hin zngekassen.
Zu Vollendung des Linthunternehmens wurde den Stän¬
den für dieses Jahr ein Vorschuß von 20,000 Fr . nach
der Geldscala angelegentlichst empfohlen . — Amz . d. , in
derzF . und leztenSitzung , wurde noch eine Note erwiedekt ,
durch welche der französ . Minister auf eine Interims -
Verfügung drang , um die Niederlassungsrechte der Franzo¬
sen zu schützen, wozu sich die Tagsatzung unbefugt ach¬
tete . - Eine auf die nicht ratifizirten Verträge bezügli¬
che Note des kdnigl . sardinischen Gesandten zu Wieder¬
aufnahme der Unterhandlungen in Turin wurde an das
Vorort gewiesen , an die Kantone aber ein Memorial
des Konsistoriums der reform . schweizerischen Kirchen -
gemeinde i» London um jährliche Unterstützungen zun»
Behelfe dürftiger Schweizer . An den ohne Instruktion
gebliebenen königl . spanischen Minister wurde eine nach-
drükliche Erinnerung erlassen , auf daß diese Krone ihre
Kapitulationsverpflichtnnge » erfülle . Nach noch eini¬
gen Spezialanträgen mindern Gehalts wurde die Tag¬
satzung für beendigt erklärt , in der frohen Aussicht ,
daß sie zur erwünschten progressiven Verkürzung dec
nächstfolgenden beigetragen habe . — Der französ . Ge¬
sandte , Graf v . Talleyrand , ist im Begriffe , nach Pa¬
ris abzureiscn . — Der apostol . Nuntius zu Luzern ,
Msgr . C . Zen , hat am 6 . d . aus Rom seine Ernennung
zur Nuntiatur am französ . Hofe erhalten . Er wird
gegen den 20 . d . nach Rom ^ur Einholung seiner In¬
struktionen abgehen , und alsdann ungesäumt nach Pa¬
ris sich begeben . — Ans Graubündteu lauten die Be¬
richte von Wafferverheerungen kläglich . Nach einem
heftigen Sturm aus Süden am 26 . Aug . , der im Ober¬
land Dächer abdekce , in der Gegend von Chur starke
Bänme niederriß , und noch mancherlei andere Verhee¬
rungen an den Feldern anrichtete , erfolgte am 27 ,
Regen , der in heftigen Güssen bis den 28 . Abend »
dauerte . Die Flüsse schwollen fürchterlich an . Sämt¬
liche Rheinbrücken sind entweder ganz oder zum Theil
weggerissen . Die schöne , vor wenigen Jahren neuer -
baute Brücke von Reichenau stürzte zuerst ein , und ihr
starkes Gebälke zertrümmerte wahrscheinlich die Joche
der untern vier Rheinbrücken . Die Zollbrücke zu Für¬
stenau soll mitten im Wasser noch aufrecht stehen ; da¬

gegen ist die schöne Brücke in Jlauz zusammengestürzt .
Zu Feldsperg soll der Rhein Grundstücke mit mrhrer »

hundert Fruchtbäumen weggeschwemmt haben -
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Türke !.

Am io . Aug . hat eine Feuersbrunst in dem Quartier
rer Armenier zu Smyrna iZoo Hauser in Asche gelegt .

Ebendaselbst ist zu Anfang Augusts ein Hr . Rostan ,
der mit Aufträgen des französ . Botschafters zn Konstan¬
tinopel in Palästina gewesen war , angekommen ; er hat

die Nachricht mltgrbracht , daß auf feine Vorstellung « «
der Pascha von Damask 60,000 Piaster , die er von den
Klöstern in Palästina erpreßt hatte , zurükgegeben habe ,
und ist dafür von der obersten geistl . Behörde zu Jeru¬
salem mit dem Orden des heil . Grabs und einem Eh¬
rensabel belohnt worden .

B a den
Auszug aus den Karlsruher WitterungS - Beo - achtunge «.

16 . Sept . Barometer ^Thermometer IHygrometer > W'ind jWitterung überhaupt .

Morgens ^7
Mittags 43
Nachts 10 !

28 Zoll / tz Linien

27 Zoll II rer Linien

27 Zoll 11, ^ Linien

jiZrv Grad über 0
!iyrv Grad über 0
>13? ° Grad über 0

57 Grad
44 Grad
56 Grad

Südwest
West
West

> wenig heiter , fern Gewitter
fern Gewitter

! etwas beiter , gewitterhaft

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den l8 . Sept . : Phädra , Trauerspiel in 5 Ak¬

ten , von Schiller nach Racine . — Hr . Schütz den Lhe -
seus , Mad . Hend el - Schütz die Phädra , als Gastrollen .

Literarische Anzeige .
In G . Brauns Buchhandlung ist zu haben :

I,s Leaseur Liiropeen » Lxtrsits clazme Volume üo cet
onvraxe , contenant leo piöoes , gui ont üonnc iieu au xro-
cös inteutö a A-1Ü4 » Lomte er Lunoxer . gr . 8. 1817. ge¬
heftet i fl .

Auch wird daselbst ein Berzeichniß ( Nr . XIV ) neuer Bücher
« I Bücherliebhaber unentgeltlich auegegeben .

Karlsruhe . sB ekanntmachnnz . ^ Da auf die öf¬
fentliche Aufforderung vom 27 . Zun . d . I . an den von Leo
Pvld Hirschfeld , «I. st. Hohenems den 15 . Okr . 1816 , auf
400 fl . Kurrent lautenden , und auf Ordre von Joseph Löw en -
» erg an H . E . Ullmann in Augsburg ausgestclllen , an die
Großheizogl . Bad . Hattenverwaltung Zuzcnhaufen , von da an
die Großherzogl . Asonisauenskaffe dahier , weiter an Hofbau -
quier Haber een. dahier , und an Wohnlich und Frölich
zu Augsburg girerten Wechsel Niemand einen Anspruch binnen
der anderaumt gewesenen üwöcht etlichen Frist dahier vorgebracht
hat , so wird nunmehr d »r etwaige Inhaber desselben , aufAn -
suche » der Großherzogl . Lmoriifat !ons.kasse dahier , mit feinem
Anspruch auf diesen Wechsel ausgeschlossen, und derselbe anmit
für mvrt ' fizirt erklärt .
. Karlsruhe , den 11 . Sept . 1817.

Großherzogliches Stabtamt .
. Bruchsal . fV e rsteigerung . ss Der Pauk KolbS

Mesitzungen auf dem Rohrbacher -Hvf , Bruchsaier Gemarkung ,
Sestehend in r

, . g/i6trl von dem in 124 Morgen 2 Brtl . 18 Ruthen Acker ,
Wiesen und Wingert bestehenden ganzen Rohrbacher -
Hofe i

b . die Hälfte ro« 5 Morgen i Brtl . Acker von Sem vormals
herrsch-' ' üchen Ack . r in Langengrund ;

e> die HL. fte von weitern 2 Morgen zi Ruthen Acker und
2 Wrkk. 17M Ruthen Wingert »

ch. di.« Hälfte des zum Hofe , gehörigen Hauses , Hofraithe
»kd- Augehördr ,

werden Montag , den 22 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr,
aut dem Hofe selbst unter annehmlichen Bedingungen zu Eigen¬
thum versteigert .

Bruchsal , den y . Sept . 1^ 17.
Großherzogliches SladtamtSrevisorat »

Hcel .
Heidelberg . fZiegelhüttte - Bersteigerung .J

Auf die Franz B u chn c rische A -egelhütke zu Laimen , bestehend
in einem geräumigen Wohnhause nur Scheuer , Srall und gro¬
ßer Hofraithe , 2 Brennöfen mit der eefoederlichen Einrich¬
tung , einem dabei befindlichen Baum - und Pflanzgarten vo»
ungefähr 1 Morgen , und einem dabei liegenden ejgenihümii -
chen Kalksteinbruch , wurden bei der unterm n . r>. M . abge¬
haltenen Bersteigerung Z700 fl . geboten , weiches mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß der Endzuschiag den 11 .
k . M . Oktober , Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Rathhass
zu Lainien erfolgen wird .

Heidelberg , den iz . Sept . 1817.
Großherzogliches LandvmtSrevi'svrat .

Kiss -ll .
Ne Far b isch ofS h ei m. fV e r ste i q cru ng . ss Das zur

Konkursmasse des Freikerrn v . Daynebourq gehörige , vor -
binig Gräfl . v . Wießer ' sche Schloß zu Sieqeldach , init
Scheuer , Stallung und Garten , sodann 21 Morgen 1 Viertel
Z Rth . Wald , soll wiedeihcUr zue öffentlichen Versteigerung auS-
gesezt werden . Hierzu ist Mi .' woch , der 8 . Oktober , Mor¬
gens y Uhr , in Loco Sicgelbach , bestimmt , wozu die Liebha¬
ber eingeladen werden . ,

Reckarbischvfsheim , den 8 - Sept . i8 >7-
Großherzogliches AmtSrevisorak »

Wagner .
Karlsruhe . fBakante Akt u ar S st e ll e . ss Di »

Stelle eines ersten Aktuar « ist an einem di . sseitizcn Amte zu
besetzen . Wer sich mit den dazu gehörigen Zeugnissen versehen
hierüber auSw «isen kann , erfahrt das Weitere » auf frankirte
Briefe , im Zeitunzt -Komptoir »

fWein - Versteigerung . ^ Den 2. Oktober dieses
JabrS , Morgens um y Uhr , läßt Hr . Brück von Landau ei¬
ne Partie Weine vom Jahr i8ri , in ungefälr 20 vis 25 Fu¬
dern bestehend , in Rhodt , 2 Stunden von Landau , gelegen ,
dortigen Gewächses , olle gut und rein gehairen , öffentlich ver¬
steigern » Die Proben werden au Leu Fässer » gegeben .
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